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Vorwort der Meister

als Gruppenbotschaft an die Leser (gechannelt von der

Autorin)

Hinweis: Kein anderer Teil dieses Buches ist gechannelt. Doch da

die Meister unermüdlich und liebevoll Informationen überbrachten,

hielt die Autorin es für angemessen, dass sie dieses Buch selbst

einleiten.

Seid gegrüßt, ihr Lieben!

Wir sind dankbar, euch zu diesem Zeitpunkt helfen zu dürfen. Auf

eurer Suche nach Wahrheit wendet ihr euch in viele Richtungen, um

das Ersehnte zu lernen. Doch indem ihr euch nach außen wendet,

ignoriert ihr euren kostbarsten Besitz: euch selbst. Wisst ihr nicht,

dass ihr aus genau demselben erschaffen wurdet wie alle Dinge,

nämlich aus Licht? Und Licht ist auch der Ursprung eurer Macht und

eurer Lebenskraft.

Das Licht, das ihr seid, enthält alle Erinnerungen an seine

unendliche Reise, die sich letzten Endes in euch manifestiert hat.

Und deshalb tragt ihr die Erinnerungen an diese längst vergangenen

Reisen in euch – alle Erinnerungen, von den Anfängen in der

Zeitlosigkeit bis zum jetzigen Zeitpunkt, der euch so wichtig

erscheint. Die Zeit ist nichts als eine der vielen Einschränkungen, die

ihr euch selbst auferlegt.



Was ihr in Wahrheit sucht, könnt ihr nur finden, wenn ihr euch

nach innen wendet. Es ist alles vorhanden. Es steht euch zur

Verfügung, damit ihr in jedem Moment das Licht für eure Reisen

nutzen und in eurer persönlichen Gegenwart leben könnt und nicht

bei anderen nach Antworten suchen müsst, denn jeder von euch

besitzt eine andere Abfolge von Wahrheiten.

Ihr alle besteht aus Lichtschwingungen, und jeder von euch

besitzt eine einzigartige, typische Frequenzreihe, die sich aus

unterschiedlichen Schwingungskombinationen zusammensetzt und

aus verschiedenen Harmonien, und diese enthalten die

Erinnerungen an sämtliche Zeiten, die in euch wohnen, und an alle

Reisen, für die ihr euch auf eurem Weg und während eures

Durchgangs entschieden habt.

Insofern beginnt für euch die Suche nach Wahrheit damit, dass

ihr die Essenz des Lichts in eurem Inneren aktivieren müsst. Für

jeden von euch können diese Wahrheiten ein wenig anders aussehen.

Schließlich entstammt eure Erfahrung eurer eigenen, einzigartigen

Energiesequenz!

Ihr müsst euch daran erinnern, dass ihr ein Teil aller Dinge seid

und dass alle Dinge ein Teil von euch sind. Mangelnde

Vollkommenheit ist folglich nur eine Täuschung. Und jede

Täuschung kann durch eine einfache Bewusstseinsveränderung

umgewandelt werden.

Sobald ihr euch selbst auf diese Weise das gegeben habt, was ihr

braucht, werdet ihr anfangen, die Wahrheiten zu erkennen, die ihr

seit so langer Zeit vergessen habt. Wir haben euch Lehren gebracht,

die euch allen auf euren Reisen tief im Inneren helfen werden –

zunächst Erklärungen des Wie und Warum und später praktische

Anwendungen innerhalb eurer individuellen Erfahrungen.

Nutzt auf eurer individuellen Reise die Dinge, die ihr für euch als

passend empfindet. Ihr habt in allem, was ihr seid und tut, die Wahl.

Was ihr akzeptiert und was ihr ablehnt, hängt von den

Entscheidungen ab, die ihr unterwegs getroffen habt. Die

Werkzeuge, die ihr hier erhaltet, stammen von einem Ort, an dem es

keine Zeit gibt. Von und aus der Essenz des Seins. Von dem Einen.

Dem Einen, das das Licht ist.

Dem, was ihr als Lebewesen werden könntet, sind keine Grenzen

gesetzt. Die einzigen Einschränkungen sind die Dinge, die ihr bei



euch selbst als Unvollkommenheiten wahrnehmt. Doch dies, ihr

Lieben, ist eine Unwahrheit. Ihr könnt nicht zu Unwahrheit werden,

ihr könnt nur in einer Unwahrheit leben. Ihr seid in jeder Hinsicht

und in jedem Moment Vollkommenheit, und in diesem

Zusammenhang möchten wir euch daran erinnern, dass ihr ein

lebendiger, integraler Bestandteil eines größeren Ganzen seid: Ihr

seid ein Aspekt von Allem, was es gibt, und ihr tragt zu Allem bei.

Die Informationen, die wir euch überbringen, stammen vom Licht

selbst und sollen euch daran erinnern, dass ihr aus dem Licht

gekommen seid, und daran, wie ihr dieses Licht bewusst nutzen

könnt, um euch an die Vollkommenheit zu erinnern, die ihr seid.

Außerdem sollen sie euch daran erinnern, wie man eine Wirklichkeit

erschafft, die weit über alles hinausgeht, was euer denkender

Verstand sich vorstellen kann. Wie ihr das erschaffen könnt, was ihr

möchtet und wie ihr das, was ihr nicht möchtet, aus dem ganzen

Vorgang ausschließen könnt.

Auf diese Weise seid ihr die Schöpfer eurer eigenen Wirklichkeit

und eures Schicksals und eurer Reisen, egal in welche Richtung sie

euch zu jedem gegebenen Zeitpunkt auch führen mögen. Ihr habt die

Macht und die Kraft, einen Richtungswechsel zu bewirken, nicht nur

in eurem eigenen Inneren, sondern auch in der Welt, in der ihr lebt.

Während ihr dieses Buch lest, werden wir eure Wahrnehmung

unterstützen. Wenn ihr wegen der Dinge, die euch gegeben werden,

unsicher seid, dann hört mit eurem Herzen zu statt mit eurem

Verstand, denn es gibt Wahrheiten, die dem rationalen Selbst nicht

passen, sondern nur dem Selbst des Herzens – und das ist der Weg

zur Bedingungslosigkeit des Geistes. Dort liegen eure Antworten.

Lebt in Frieden.

Und so geschieht es, dass wir ins Licht zurückkehren …

Schalom, Na’hallah, Namasté.



Einführung

Meine Reise in andersdimensionale Wirklichkeiten begann,

nachdem ich eine schreckliche, finstere Seelennacht durchlebt hatte.

Ich betrachtete kritisch mein Leben bis zu diesem Zeitpunkt, und

das, was ich sah, gefiel mir nicht. Ich beschloss, eine ganz neue

Richtung einzuschlagen, die lästige »Komfortzone« zu verlassen, in

der ich mich bis dahin bemüht hatte zu leben, und mich vorbehaltlos

den Veränderungen zu öffnen.

Als ich mein Erwachen durchlief, machte ich auf bewusster wie

auf energetischer Ebene immer öfter Erfahrungen, die über alles

hinausgingen, was mir bis dahin widerfahren war. Als diese neuen

Erfahrungen auftauchten, bat ich inständig, das, was mit mir

geschah, besser begreifen zu können. Ich flehte förmlich darum.

Nachdem ich eines Morgens wieder darum gefleht hatte, erschien

der erste Meister vor mir. Er manifestierte sich als Hologramm und

begann, mir Übungen beizubringen, die mir später den Zugang zu

höherem Wissen, Heilriten und fantastischen Reisen in das

Unerwartete und Unbekannte eröffnen sollten. Das Unvertraute

fühlte sich ziemlich vertraut an, und ich wusste, dass das Leben, wie

ich es bisher erlebt hatte, der Vergangenheit angehörte. Nachdem ich

die ersten Unterrichtsstunden erhalten hatte, kamen nacheinander

noch andere Meister und führten mich in das mehrstufige Lernen

und später in die bewusste, multidimensionale Existenz ein.

Allmählich wurde mir klar, dass ich die vielen bisherigen Jahre

meines Lebens sehr eingeengt verbracht hatte – eingezwängt in

Lügen, die andere mir als Wahrheit verkauft hatten. Die Ziele, die ich

mir gesetzt hatte, entstammten gar nicht meinem eigenen Inneren,

und meine Erfolge bedeuteten mir sehr wenig, weil ich unter den



Regeln und Idealen anderer begraben gewesen war. Im Laufe dieses

Lernprozesses fand ich nun die Freiheit meines eigenen Selbst.

Es war eine Entdeckungsreise, und ich hatte eine Unmenge von

Fragen, die mir die Meister mit der Zeit beantworteten, zunächst

bruchstückhaft und später in Form von vollständigen Lektionen –

und es schien mir so, als saugte mein ganzes Sein sie als Wissen um

die höhere Wahrheit auf. Ich weiß noch, dass ich am liebsten alles an

einem einzigen Tag gelernt hätte. Alles! Aber ich begriff, dass durch

die Erfüllung meines Wunsches mein kosmisches Gleichgewicht so

sehr ins Schwanken gebracht worden wäre, dass ich alle

Berührungspunkte mit der Wirklichkeit dieser Welt verloren hätte.

Aber es gibt so viel zu lernen, und erfreulicherweise ist Lernen ein

Vorgang, der nie endet.

Ich möchte Ihnen einiges von dem, was ich gelernt habe,

mitteilen. Vielleicht wird sich Ihr Leben positiv verändern, wenn Sie

diese Informationen für sich nutzen, so wie sich auch mein Leben

fortwährend verändert. Der Schlüssel zu all dem war, loszulassen!

Ich gab jeglichen Versuch auf, mein Leben unter Kontrolle zu halten,

und ließ mich sanft von den großen Wellen des Wissens tragen, in

etwas hinein, das ich als innere Weisheit empfinde. Die Zeit, habe ich

mir gesagt und sage ich mir noch immer, wird es weisen.

Dieses Buch ist kein Selbsthilfebuch, sondern bietet endlos viele

Möglichkeiten, wie der Leser oder die Leserin die Zusammenhänge

selbst erforschen kann. Es enthält die Grundprinzipien des Lebens

und der Erleuchtung – genau so, wie die Meister sie mir mitgeteilt

haben. Es zieht ein Resümee der vielen Jahre, die ich in

Kommunikation und auf Reisen mit Meistern von außergewöhnlich

hochdimensionalen Ebenen verbracht habe. Wo dies möglich war,

wurden die Fakten und Theorien wissenschaftlich untermauert,

allerdings werden auch zahlreiche Themen behandelt, die weit über

die Messbarkeit durch moderne Wissenschaft hinausgehen.

Quantenphysik und die String-Theorie kratzen bestenfalls an der

Oberfläche der universalen Struktur und unserer Beziehung zu

Allem-was-ist.

Wenn wir anfangen, unseren Platz innerhalb der gesamten

Schöpfung zu begreifen, verstehen wir allmählich auch von einer

ganz neuen Warte aus, was Wahrheit und Wirklichkeit sind. Und



während dies geschieht, verändert sich unsere Wahrnehmung

sämtlicher Aspekte der Existenz.

Unsere Werte verändern sich, und wir fangen an, in jedem

Moment von einer neuen Daseinsebene aus zu operieren. Unsere

Wahrnehmung der Umwelt, unserer selbst und unserer

Mitmenschen erhöht sich dramatisch, und wir entdecken

Synchronizitäten in großem Maßstab. Wir entwickeln uns zu

intuitiveren Menschen und lernen, unsere angebliche Kontrolle

fahren zu lassen, denn wir wissen mit absoluter Gewissheit, dass

Kontrolle ein emotionales Konzept ist, das auf dem Ego beruht. Sie

bewirkt in Wirklichkeit gar nichts und hat keinen anderen Zweck, als

uns von unserem erwählten Pfad abzulenken. Wir lernen, eins mit

dem Einen zu werden, statt daran zu arbeiten.

Man braucht eine Menge Mut, um aus der angeblichen

Wirklichkeit und den sozialen Zwängen auszubrechen, die uns von

unseren Vorfahren und den angeblichen Autoritätsfiguren auferlegt

wurden. Man gibt uns vorgefertigte Wirklichkeitsschubladen, an die

wir uns halten sollen, und diese Schubladen werden zu unserer

Komfortzone, denn wir kennen ja nichts anderes als diese

Auffassungen. Wir verlassen diese Komfortzone nur, wenn wir durch

große Veränderungen in unserem Leben dazu gezwungen werden.

Und so strampeln wir uns ab! Wir ahnen, dass es knapp außerhalb

unseres Begreifens etwas Größeres gibt, aber wir haben keine

Ahnung, wie wir diese Empfindung anzapfen können. Viele von uns

haben eine Zeit lang geglaubt, dass die Antwort in irgendeiner

Religion liegt, und viele von uns glauben das noch immer. Doch oft

gibt es mehr Fragen als Antworten, und wenn man uns eine Antwort

gibt, dann wurde sie aus dem Zusammenhang gerissen oder falsch

übersetzt, also der Wahrheit entwunden, und unsere Antworten

haben nicht mehr die Bedeutung, die die ursprünglichen Verfasser

beabsichtigten, sondern eine Bedeutung, die irgendjemand anders

hineingelegt hat. Bestenfalls ist Religion eben ein Rahmen, ein

Kontext, innerhalb dessen wir den Geist in uns spüren können.

Man serviert uns Gott als einen mit Donner und Blitz bewaffneten

Choleriker und sagt uns, dass wir ihn um Vergebung bitten sollen. In

dieser Konstellation sind wir machtlos und müssen um alles betteln,

was wir uns wünschen oder was wir brauchen. Irgendwann auf dem

Pfad unserer Geschichte haben wir den Gott, der in jedem von uns



wohnt, aus den Augen verloren. Im Großen und Ganzen haben wir

uns zu verletzlichen Feiglingen entwickelt, und wir geben jedem, der

ein bisschen Selbstsicherheit und Festigkeit an den Tag legt, Macht

über uns – und manchmal führt uns das auf Wege, auf denen wir

eine gewisse Wahrheit spüren, weshalb sich viele von uns der

Spiritualität zuwenden. Ach, allein der Begriff klingt schon so gut!

Und was für positive Assoziationen er weckt: Spiritualität –

Geistigkeit. Ich bin Geist. Du bist Geist. Jetzt sind wir bestimmt auf

dem richtigen Weg!

Aber es scheint alles so nebulös zu sein. Wenn wir Metaphysik

studieren, hören wir häufig von dem »Licht«, das wir

»manifestieren« müssen, von Meditationen, die zu höherem

Bewusstsein führen sollen, vom »Ich bin«, von Wundern, vom

»Leben im Hier und Jetzt«, von Reisen, die uns jenseits unseres

augenblicklichen Raumes und unserer augenblicklichen Zeit führen,

und von vielen anderen Begriffen, die letzten Endes Konzepte

bezeichnen, mit denen wir eigentlich nichts anfangen können. Und

doch wissen wir tief in unserem Herzen, dass sie ganz real sind. Aber

was bedeutet das alles nur?

In diesem Buch habe ich beschrieben, wie man schrittweise den

Antworten auf diese Fragen näherkommen kann, und dabei nehme

ich den Leser auf eine Reise mit – eine Reise, die vom Beginn des

Bewusstseins ausgeht und durch alle Aspekte der manifesten

Schöpfung und in alle Facetten des bewussten Daseins führt. Ich

habe auch Übungen mit eingefügt, die von den Meistern und mir

gemeinsam entwickelt wurden und in einfachen Schritten zu

tieferem Begreifen führen. Der Leser wird feststellen, dass alles –

wirklich alles – ganz einfach ist: das Leben, die Schöpfung und

unsere Beziehung zum Ganzen … Man braucht dazu keine

mathematischen Formeln und keine Langzeitexperimente. Es ist

einfach!

Wahrer Aufstieg bedeutet nicht unbedingt, dass man seinen

Körper verlässt oder den Körper auf höhere Wirklichkeitsebenen

bringt. Es ist ein Erleuchtungsprozess. Es geht darum, den Kreis zu

vollenden und wieder zu sich als einem integralen Bestandteil des

Universums zurückzukehren. Es geht um unsere Suche nach unserer

Heimat und darum, dass wir auf dieser Suche den Geist in uns selbst

und in anderen ehren.



Wenn wir erleuchtet werden, dann werden wir Licht. Ein Teil von

uns, der zugleich mit uns erschaffen wurde, wacht allmählich auf

und beginnt, sich in Form harmonischer Lichtfrequenzen zu äußern.

Unsere Schwingung wird höher und schneller, und unser ganzes Sein

wird buchstäblich mehr und mehr zu dem Licht, aus dem wir

erschaffen wurden. Wenn wir diesen Vorgang begreifen, können wir

als aufsteigende Wesen funktionieren, uns in der dritten Dimension

bewegen und höheres Wissen in alle unsere menschlichen

Erfahrungen einbringen, in unsere persönlichen Erfahrungen wie

auch in die der anderen.

Gerade heutzutage haben viele Menschen andersdimensionale

Erfahrungen, die man mit der alten Denkweise nicht mehr erklären

kann. Viele hören Stimmen oder spüren am ganzen Leib Energien.

Andere werden intuitiver und haben Visionen von Personen, Dingen

oder Ereignissen, die nicht zu ihrer momentanen Auffassung der

Wirklichkeit passen.

Zahlreiche Menschen, in denen dieses Erwachen beginnt,

bekommen Angst vor ihren Erlebnissen und fragen entweder jeden,

den sie kennen, was mit ihnen geschieht, oder – was noch schlimmer

ist – sie fragen niemanden. Das Ergebnis ist, dass die ersten

Regungen einer wundervollen Gabe aus Angst im Keim erstickt

werden, statt genutzt zu werden, um eine umfassendere Erfahrung

zu machen.

Der springende Punkt ist: Es gibt keinen Grund, Angst zu haben.

Es gibt tatsächlich andere Existenzebenen, die einander oft

überlappen, sogar innerhalb der Wirklichkeit, von der wir glauben,

sie zu kennen.

Wenn wir den Mut finden wollen, aus unserem alten

Glaubenssystem auszubrechen, das von anderen gemacht wurde und

in das wir wie in Schubladen eingesperrt wurden, müssen wir

lediglich unsere Meinung ändern und bereit sein, eine größere

Wirklichkeit und eine umfassendere Erfahrung zu akzeptieren, und

wir dürfen nicht versuchen, diese Erfahrungen in irgendeiner Weise

zu klassifizieren oder einzuordnen. Wenn wir versuchen, unsere

Erfahrungen zu definieren, dann führt dies normalerweise zu einer

falschen Auffassung oder dazu, dass wir Dingen, die innerhalb

unserer heutigen Auffassung unlogisch sind, eine logische Ordnung

aufzwingen. Wenn wir versuchen, diese Dinge in unseren logischen



Verstand zu zwängen, bekommen wir häufig schon allein deshalb

Angst, weil sie außerhalb unseres gewohnten Bezugsrahmens liegen.

Will man in andere Wirklichkeiten eintreten, darf man nichts

erwarten. Wenn wir erwarten, dass unsere Reise soundso aussieht

oder sich soundso anfühlt, dann werden wir meist enttäuscht, oder

wir bleiben in diesen Erwartungen stecken, und dadurch engen wir

unsere Erfahrung ein. Gestehen wir uns aber zu, ein Teil unserer

Erfahrung zu werden statt ganz in ihr aufzugehen, dann fangen wir

an, als unser heiliges Selbst zu existieren – und unser heiliges Selbst

hat den Weg nach Hause schon immer gekannt.

Wir haben im Laufe unserer Geschichte die Dinge, die wir

aufgrund unserer subjektiven Überlebens- und

Kommunikationsbedürfnisse wissen, mit der Wahrnehmung

vermengt, dass jeder von uns ein isoliertes Individuum innerhalb

einer manifestierten Schöpfung mit unzähligen Facetten ist. In

Wahrheit sind wir Bewusstsein, und dieses Bewusstsein hat jedes

Partikelchen unseres Körpers mit Wissen erfüllt. Es liegt an uns, was

für Erfahrungen wir wählen und wie wir mit den Erfahrungen

umgehen, um dieses Wissen zu leben.

Veränderung ist etwas Positives, auch wenn uns das gerade

vielleicht nicht so vorkommt. Öffnen Sie sich der erweiterten

Wahrnehmung und erforschen Sie auf der Suche nach Ihren

individuellen Antworten alles, was es gibt. Wenn Sie Antworten

erhalten, dann seien Sie so klug und fragen Ihr Herz danach, wie sie

sich tief in Ihrem Inneren anfühlen – fragen Sie nicht Ihren Verstand

und auch keinen anderen Menschen. Vergessen Sie nicht zu atmen,

und bleiben Sie neuen Wirklichkeiten gegenüber immer offen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, dass Sie in sich

einen Schimmer des Wiedererkennens entdecken, wenn Sie diese

Informationen aufnehmen: Aspekte von etwas viel Größerem, das zu

einem hellen Lichtstrahl wird und Ihren Heimweg erhellt. Dieses

Licht ist bereits in Ihrem Inneren …
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Am Anfang – eine Schöpfungsgeschichte

Am Anfang war Dunkelheit. Die Dunkelheit war eine lebendige, sich

windende Wesenheit, deren Dichte nur die Ahnung eines Lichts tief

in sich zu tolerieren schien.

Die Dunkelheit dehnte sich von ihrem Mittelpunkt aus, bewegte

sich langsam, wand sich aus ihrer Tiefe heraus, und dabei

entwickelte sie einen deutlichen Rhythmus. Dieser Rhythmus wurde

zu einem regelmäßigen Pulsieren, und immer wenn die Dunkelheit

pulsierte, immer wenn sie sich von ihrem Mittelpunkt nach außen

bewegte, setzte sie Energie frei, und wenn die Energie aufgebraucht

war, kam es innerhalb der Dunkelheit zu einer Reibungsreaktion,

sodass weitere Energie entstand. Die Energie, die entstand, war


